Versuch: Zersetzung von Wasserstoffperoxid mit Kaliumiodid als Katalysator

Gib zunächst die Reaktionsgleichung für den Zerfall von Wasserstoffperoxid an:

Das Volumen des entstehenden Sauerstoffs wird kontinuierlich gemessen.
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Versuchsaufbau:

Durch „Umschalten“ zwischen den beiden Kolbenprobern könne auch Volumina größer als 100ml gemessen werden.

Trage die gemessenen Volumina in Abhängigkeit von der Zeit in die folgende Tabelle ein:
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Aus dem Volumen des entstandenen Sauerstoffs kann man ableiten, welcher Bruchteil des ursprünglich vorhandenen Wasserstoffperoxids zu einem bestimmten Zeitpunkt noch vorhandne war.

Beispiel: Zu dem Zeitpunkt, an dem 10% des Endwerts von O2 entstanden waren, waren noch 100% - 10% = 90% der Anfangskonzentration an H2O2 vorhanden.

Zu welchen Zeiten waren noch:

die Hälfte

ein Viertel

ein Achtel

der ursprünglichen Konzentration an H2O2 vorhanden?

Trage diese Werte in das folgende Diagramm ein:

(c0 = Anfangskonzentration an H2O2 . Eine genaue Kenntnis des Zahlenwerts ist hier nicht nötig)


H2O2 mit KI (Katalysator)
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